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64 S3üdjerfdjau.
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I | Süd)erfd)a«. | 1
§8 go Stile eingetjenben SSixtïjer trierbert angezeigt imb §§ g|
§8 S mächtigere BefprodEjert; 23efpred)unggepemplare lönnen 88 g8
88 8g tott bagegen ntd)t me^r abgeben. gjj
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

S a b i b S3 ü r ï I i'g g ü t i d) e t ® a I e tt b e t
für bag 1924. 83etlag ©ebt. gre| St.»©., gütidj.
Sßteig gr. 1.—. ©oeben if± ber 130. gaf)rgang bon Sa»
bib S3iirlti'g güttdjet Salenbet erfdjienen. 3Kit feinen
©rgätjlungen beïannter fdC^lDeigerifcIjer Sid)ter, mit i£>u»

mot uttb Slurgmeil unb einer Steiïje bernerlengmerter
Strtiïet aug ben berfçifiebenften ©ebieten unb ga'filreidfen
Stbbitbungen bietet er mieberurn einen fetjr abmed)g=
lunggteidjen JJnhalt.

© d) in ie i g. S3 I i n b e n f r >e u n b ® a I e n b e r
1924. SBieberum inerben toir bjineingefutfrt in bie
eigenartige ©eifteg» unb SIrbeitgmett ber Slidjtfehenben
unb bertraut gemadjt mit il)tem hoffen unb ©treben.
Stud) fonft tnirb ung beg 333iffengmerten in SBort unb
S3itb gar mancherlei geboten. Sag -bortrefflidje 3al)t=
buch ift gum Sßreife bon gr. 1.20 gu begießen butd) bie
ßeljrerfdjaft ober butd) bie fd)toeig. S31inbenanftalieu
unb bie £>auptberttiebëfteEe, S3i!iotiatain 16, in S3ern.
Ser Steinerirag be§ nunmehr bont ©ctimetg. 83Iinben=
berbanb t)erau§gegebenen Calenberg ïbirb auêfdjliefflid)
für bie SSIinbenfadje urtfereg Sanbeg bermenbet.

Sippen getter Stalenber für bag Qafir 1924.
©inem fo alten S3etannten — er fteïjt im 203. fgatjr»
gang — nod) ein befonbereë ©eleitioort gu fd)teibert,
ift ïaum nötig. Sie ungätjtigen gamitien tanbauf, tanb»
ab, bie ben Srogenet hinter ben ©piegel fteden, toiffen
bon fetbft, bafj fie biefer Halenbet nicht enttäufdjt.

1924. g e ft unb treu! Ütalenber für bie
©djtoeiger gugenb. SSerlag: ©d)tneig. SIgentur beë
S3Iauen Sreugeg, 33ern. Sßtetg gr. 2.50. SSott originel»
1er 23ilbet unb betjergigenëioerter ©ebanïen, ©prüdje,
Sieber unb Heiner ©rgät)Iurtgen unb Stuffä^e. ©in
frifdjer, gefunber Son betjerrfcEit baê ©ange, ©elfe era»
pfeljlengtoert für bie IferantDadffenbe gugenb.

S e g S3otïëboten © d) m> e i g e r =' ® a I e n
ber für bag gapr 1924. 33ertag bon griebrid) Stein»
ïjarbt, S3afel. Sßreig 75 Sip., in. Partien billiget.

8 lb i n g I i » Sî a I e n b e r für bag fgatjr 1924.
^erauggegeben bon einem ®reig gürdferifdfer Pfarrer.
Sterlag bon griebtidj Steintjarbt, S3afet. Sßteig gr.' 1.—,
in Partien billiger.

©tarner griboIing»®atenber 1924.
3. gaprgang. ©in gatjrbudj gur Untergattung unb
S3elef)rung. §erauëgegeben unb berlegt bon Sîubotf
Sfdjubi), ©tarug. î(3reig gr. 1.—•.

Set © et) m e i g e r SI o t r eu g ® a t e n b e r für
1924 ift miebet 168 ©eiten ftarï mit über 100 gtluftra»
tionen erfd)ienen. SKit biefem gioeiten fgaljtgange tritt
ber jüngfte unter ben 33oI!g!aIenbetn ber @d)tt>eig fdjon
nicbjt mef)t gang atg Stealing in ben ®rei§ feiner alte»
ren Strüber. SBie rafd) Ijat er bod) banïbareg ©rbreid)
getoonnen. gn einer Stuflage bon 70,000, eingig unb
a'ttein angeibiefen auf bte beutfdfe ©d)tueig, mar er im
Stu Beïannt unb beliebt. Set iftreië beträgt nur 1 gran»
ten. Ser 23er!auf erfolgt buret) ©amariter unb Slot»

ïreugfdfmeftern, begm. beren S3ertreter, bte - mit Stug»
meigïarten berfel)en finb.

Sie SBettberbefferer. §iftorifd)e Sîobeïïe
bon fg. S3. 333 i b m a n n. Sieue Stuftage. grauenfetb,
S3ertag bon §ubtr u. ©o. 1923. ©ebitnb'en gr. 5.—.
®ie füfe iEorfieit ber 333eltberbefferung, ber fid) bie brei
engtifd)en ©cEjmarmgeifter unb Sid)ter ©outlfep, Sobett
unb Eoteribge Ijingeben, mirb bon SBibmann mit ber
il)m eigenen geifibotten Amortie unb mit red)t menftï)»
tid)en SJÎittetn ab abfurbunt geführt. ®ag S!I)ema ift
eineg, bag immer mieberletjrt, unb gerabe bie I)euiige
fgugenb tonnte aug ber genujgreidjen Seitüre Sinken
gießen für ifjre pt)ito]opI)ifd)en unb potitifdien ©eban»
tengänge.

333 a g m a n d) e r n i d) t m e i f. Sag S3rtd) ber
©upertaiibe bon § a n n g © ü n t Ç e r. SJlit 38 S3it=
bern im Sept. 1.—10. Saufenb. S3erlag bon Dtafd)er
u. ©o., St.»©., QüricE). 1923. ©ibt in turgen Sïotigen
Stugtunft über bie gröfjteu unb îleinften, ätteften unb
fi'tngften, mäd)tigfien unb geringfügigften ©inridjtungen
unb ©d)öpfitngen ber SKenfdjen, ioie bie gröfiett unb
tteinften ©rfdjeimmgen im 333eltaII, in Sier» unb Sßflan»
genteben etc.

S e b e n g t r a u m e. ©ebidfie bon § e i n r i d)

g i f d) e r. 33ertag ©rnft S3irdjer St.»©., S3ern. ©§ ift
biet Siebe gur Siatur unb Siebe gu ben 33lenfd)en in
biefem fpmpailjifdjen 33üd)tein, eg geljt SBärme unb
Sidjt babon aug, aud) ba, mo bie grüd)te noep nid)t
böttige Steife geigen. Sim origineïïfteu erfdjeint ung
ber SicEiier in bent Qpttug „S3on iblägblein unb S3u=

ben", aug bem unfre Sefer einige groben tennen (,,S3u=
benfrittjling", „SDläbdjenlogil" u. a.)

SB a r u m i ft ber 3PÎ e n f d) fufteibenb?
33on ©mit O e f cfj. S3ertag SfSaut §anpt, S3ern. gr.
1.50. Sag mit bieten fgUuftrattonett berfetjene S3iid)»
lein ifi bagu angetan, ben 3Biberfinn unb bte Unnatur
ber gegenioärtigen gufbetteibungen aud) für bag in bie
Kobe berboI)rte @el)irn gu beteud)ten unb fo Stbl)ilfe
gu fdjaffeu. SKögen eg red)t niete tefen unb bie Sat»
legungen belfetgigen

graue nfd)idfat e.. Stobetten bon SI b o I f
S3 ö g 11 i n. Steclam'fdje Unibetfalbibliotïjeï, Scipgig.
,,S3on bem bitftern §intergrunbe bet I)od)iragtfd)en, er»
fepütternben „fgennp bie giingfte" Ijebt fid) ber Ijeitere
SBot)ltIang beg „©anbfdjul)" unb beg „Sleuen ©t)rifto=
pfierug" befonberg berföt)nertb ab. Siefeg. fd)inale Sie»

clant»S3änbdjen gibt melfr atg Unterhaltung; eg gibt
brei Slobelten, bie fidj in ihrer fd)arfen SfSrofitierung mit
Stadfbrud einprägen." (©otott)urner igeitung).

SRarie Steintjarb: ©irtgfpiele. S3ertag Sßant
§aupt, 33ern. Spreig 80 Stp. 333irb bagu beitragen, ben
Surnunterrid)t ber 30läbd)en fröhlicher gu gefialiert.

S o n h © d) u m a ch e r: Sag Sßeferl bom ©ibfee.
S3ud)fd)mud bon St. 33lat)n, Stuttgart, S3ertag bon
gleifdfhauer u. ©oïjn. SfSreiê 80 Stp. ©ine gemiitboEe
unb fpannenb g-efd)riebene ©rgät)tung.

SRebaftion: Dr. 9ïb. S3ogtïin, Büridj, îlfijlftr. 70. (beitrage nur an biefe Vlbreffe!) £8®"^ Unuertangt eingefatibten 5öetträgen muß ba§
SRUatmrto Setgelegt toerben. Situa unb ISrpeMtiott bon ätiilger, SIBerber & So., gBotf6act)ftra6e 19, gUrict).

gnfertionSpreife für MWeij. ainjeigen: Vi ©eitc Çc.160.-, Vs ©eite gr. 80.-, 1/4 ©eite gr 40.—, i/s ©eite gr. 20. -, V« ©eitc gr. 10 -
für augtänb. nrfptuitna: 'A »Seite gr. 200.—, '/a Seite gr. 100.—, V4 Seite gr. 50.—, '/e Seite gr, 25.—, '/„ ®cite gr. 12.50

älüttmge5Insri()tnanna|tiit: annoncen-(îïpeMtion Sütubolf S0tDffe,3iirict, ®oftt. aiarnu, ®trn, Stet, S^ur, ®Iant«, ©d)aff|oufen, ©otot^urti, ®t. @ot(rn

64 Bücherschau.
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zs W Alle eingehenden Bücher werden angezeigt und 88 ^8

D W wichtigere besprochen; Besprechungsexemplare können 88 W
88 8^ wir dagegen nicht mehr abgeben. ^ ^

David Bürklüs Züricher Kalender
für das Jahr 1924. Verlag Gebr. Fretz A.-G., Zürich.
Preis Fr. 1.—. Soeben ist der 139. Jahrgang von Da-
vid Bürkli's Züricher Kalender erschienen. Mit seinen
Erzählungen bekannter schweizerischer Dichter, mit Hu-
mor und Kurzweil und einer Reihe bemerkenswerter
Artikel aus den verschiedensten Gebieten und zählreichen
Abbildungen bietet er wiederum einen sehr abwechs-
lungsreichen Inhalt.

Schweiz. B l i n d e n f r e u n d - K a l e n d e r
1924. Wiederum werden wir hineingeführt in die
eigenartige Geistes- und Arbeitswelt der Nichtsehenden
und vertraut gemacht mit ihrem Hoffen und Streben.
Auch sonst wird uns des Wissenswerten in Wort und
Bild gar mancherlei geboten. Das vortreffliche Jahr-
buch ist zum Preise von Fr. 1.29 zu beziehen durch die
Lehrerschaft oder durch die schweiz. Blindenanstalten
und die Hauptvertriebsstelle, Viktoriarain 16, in Bern.
Der Reinertrag des nunmehr vom Schweiz. Blinden-
verband herausgegebenen Kalenders wird ausschließlich
für die Älindensache unseres Landes verwendet.

Appen zeller Kalender für das Jahr 1824.
Einem so alten Bekannten — er steht im 293. Jahr-
gang — noch ein besonderes Geleitwort zu schreiben,
ist kaum nötig. Die unzähligen Familien landauf, land-
ab, die den Trogener hinter den Spiegel stecken, wissen
von selbst, daß sie dieser Kalender nicht enttäuscht.

1924. F est und treu! Kalender für die
Schweizer Jugend. Verlag: Schweiz. Agentur des
Blauen Kreuzes, Bern. Preis Fr. 2.S9. Voll originel-
ler Bilder und beherzigenswerter Gedanken, Sprüche,
Lieder und kleiner Erzählungen und Aussätze. Ein
frischer, gesunder Ton beherrscht das Ganze. Sehr >em-
pfehlenswert für die heranwachsende Jugend.

Des Volksboten Schwe Hz s r - K alen -
der für das Jahr 1324. Verlag von Friedrich Rein-
hardt, Basel. Preis 7ö Np., in Partien billiger.

Zwingli-Kalender für das Jahr 1324.
Herausgegeben von einem Kreis zürcherischer Pfarrer.
Verlag von Friedrich Reinhardt, Basel. Preis Fr.' 1.—,
in Partien billiger.

Glarner Fridolins-Kalender 1324.
3. Jahrgang. Ein Jahrbuch zur Unterhaltung und
Belehrung. Herausgegeben und verlegt von Rudolf
Tschudh, Glarus. Preis Fr. 1.—,

Der Schweizer Rotkreuz-Kalender für
1324 ist wieder 168 Seiten stark mit über 199 Illustra-
tionen erschienen. Mit diesem zweiten Jahrgange tritt
der jüngste unter den Volkskalendern der Schweiz schon
nicht mehr ganz als Neuling in den Kreis seiner älte-
ren Brüder. Wie rasch hat er doch dankbares Erdreich
gewonnen. In einer Auflage von 79,999, einzig und
allein angewiesen auf die deutsche Schweiz, war er im
Nu bekannt und beliebt. Der Preis beträgt nur 1 Fran-
ken. Der Verkauf erfolgt durch Samariter und Rot-

kreuzschwestern, bezw. deren Vertreter, die mit Aus-
Weiskarten versehen sind.

Die Weltverbesserer. Historische Novelle
von I. V. W i d m a n n. Neue Auslage. Frauenfeld,
Verlag von Hulur u. Co. 1323. Gebunden Fr. ö.—.
Die süße Torheit der Weltverbesserung, der sich die drei
englischen Schwarmgeister und Dichter Southey, Lovell
und Coleridge hingeben, wird von Widmann mit der
ihm eigenen geistvollen Ironie und mit recht mensch-
lichen Mitteln ad absurdum geführt. Das Thema ist
eines, das immer wiederkehrt, und gerade die heutige
Jugend könnte aus der genußreichen Lektüre Nutzen
ziehen für ihre philosophischen und politischen Gedan-
kengänge.

Was mancher nicht weiß. Das Buch der
Superlative von H a n n s Günther. Mit 38 Bil-
dern im Text. 1.—19. Tausend. Verlag von Rascher
u. Co., A.-G., Zürich. 1323. Gibt in kurzen Notizen
Auskunst über die größten und kleinsten, ältesten und
jüngsten, mächtigsten und geringfügigsten Einrichtungen
und Schöpfungen der Menschen, wie die größten und
kleinsten Erscheinunzen im Weltall, in Tier- und Pflan-
zenleben etc.

L e b e n s t r ä u m e. Gedichte von Heinrich
F i sche r. Verlag Ernst Bircher A.-G., Bern. Es ist
viel Liebe zur Natur und Liebe zu den Menschen in
diesem sympathischen Büchlein, es geht Wärme und
Licht davon aus, auch da, wo die Früchte noch nicht
völlige Reife zeigen. Am originellsten erscheint uns
der Dichter in dem Zyklus „Von Mägdlein und Bu-
ben", aus dem unsre Leser einige Proben kennen („Bu-
benfrühling", „Mädchenlogik" u. a.)

Warum i st d e r M e n s ch f u ß l e i d e n d?
Von Emil O e s ch. Verlag Paul Haupt, Bern. Fr.
1.S9. Das mit vielen Illustrationen versehene Büch-
lein ist dazu angetan, den Widersinn und die Unnatur
der gegenwärtigen Fußbekleidungen auch für das in die
Mode verbohrte Gehirn zu beleuchten und so Abhilfe
zu schaffen. Mögen es recht viele lesen und die Dar-
legungen beherzigen!

Frauen s chicksal e. Novellen von Adolf
Vög t Iin. Neclam'sche Universalbibliothek, Leipzig.
„Von dem düstern Hintergrunde der hochtragischen, er-
schütternden „Jenny die Jüngste" hebt sich der heitere
Wohlklang des „Handschuh" und des „Neuen Christo-
pherus" besonders versöhnend ab. Dieses, schmale Nc-
clam-Bändchen gibt mehr als Unterhaltung; es gibt
drei Novellen, die sich in ihrer scharfen Profilierung mit
Nachdruck einprägen." (Solothurner Zeitung).

Marie Reinhard: Singspiele. Verlag Paul
Haupt, Bern. Preis 89 Rp. Wird dazu beitragen, den
Turnunterricht der Mädchen fröhlicher zu gestalten.

Tony Schumacher: Das Veferl vom Eibsee.
Buchschmuck von R. Mahn, Stuttgart, Verlag von
Fleischhauer u. Sohn. Preis 89 Rp. Eine gemütvolle
und spannend geschriebene Erzählung.

Redaktion: vr. Ad. Bögt lin, Zürich, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das
Riickvorto beigelegt werden. Druck und Expedition von MUll-r, Werder à Co., Wolfbachstraß- 19, Ziirich.

Jnsertionsprcise fitr schweiz. Anzeigen! l/l Seite Fr. Iß».-, l/2 Seit- Fr. so.-, l/4 Seite Fr 4».—, l/g Seite Fr, so. -, l/45 Seite Fr. 10 -
für ausländ. Ursprungs: l/l Seit- Fr. son.—, l/z Seite Fr. 100.—, l/4 Seite Fr. SV.—, l/g Seite Fr, SS.—, l/45 Seite Fr. 12.5»

Alleinige Anzeigenannahme : Annoncen-Exp edition Rudolf Mossc.Ziirich, Basel. Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn, St. Gallen
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